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Altersmythos

Engagement der Angehörigen

Altersmythos
Je grösser die professionellen Alterspflegeangebote, desto geringer
sind die Leistungen der Familien für ihre Betagten.

Wirklichkeit
In Ländern mit hoher staatlicher Alterspflege engagieren sich zwar
die Familien etwas weniger in der Pflege der Betagten (4% in Schweden

und Dänemark vs. 7% bis 9% in Spanien und Italien), aber dafür
engagieren sie sich umso mehr in der Haushaltunterstützung (34%
bis 37% in S und DK vs. 13% bis 17% in Es, It).

Begründung
In der Survey of Health, Ageing and Retirement (SHARE) wurden im
Jahr 2004 in 10 europäischen Ländern 22 777 über 50-Jährige
befragt. Ausgewertet wurden Hilfeleistungen deren Kinder, welche über
49 Jahre alt waren, nicht im gleichen Haushalt und nicht in einer
Institution lebten. Unterschieden wurde zwischen Pflegenden
(Übernahme von Aktivitäten des täglichen Lebens) und Helfenden
(Haushalthilfe inkl. Unterstützung in administrativen Angelegenheiten)

und verglichen wurde dies mit dem Prozentsatz der Angestellten,

die im Sozial- und Gesundheitswesen Dienstleistungen erbrin-
gen (SGD).

Land % Pflegende % Helfende % SGD
Dänemark 4 37 18
Schweden 4 34 19
Niederlande 6 31 15
Deutschland 5 29 10
Schweiz 5 22 11

Frankreich 3 23 10
Österreich 8 19 9

Italien 9 17 6

Spanien 7 13 6

Griechenland 5 16 5

Total 5 25 11
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• Es ergab sich eine massige negative, nicht signifikante Korre¬
lation zwischen geleisteter Pflege und der Grösse des SGD (r

- 0,61, p>0,1); aber eine signifikante, positive zwischen
geleisteter Haushaltunterstützung und SGD (r 0,94, p>0,01).

• Die Pflegeleistungen wurden acht Mal häufiger von Töchtern
als von Söhnen erbracht, die Hilfe im Haushalt leisteten zweimal

häufiger Töchter.

Brandt M., Haberkern K., (2007): Intergenerational Help and Care in Europe.
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